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„Mach dir Freude auf“
mit dem Mecklenbecker Adventskalender S. 8 

„Angekommen in Mecklenbeck“
Erzählungen aus der Sicht einer Flüchtlingsfamilie ab S.12

„Tierische Helfer aus Mecklenbeck“
können auch Menschenleben retten S. 26
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Liebe Mecklenbeckerinnen
und Mecklenbecker,

ich freue mich, Ihnen eine weitere Ausgabe Ihres Stadtteilmagazins 
„Mensch, Mecklenbeck!“ vorzustellen. Es ist mittlerweile das achte Ma-
gazin, das Sie in Händen halten - das Format sowie Seitenumfang und 
Inhalt haben seit der ersten Ausgabe erheblich zugenommen. Dieses 
liegt zum einen daran, dass sich in Mecklenbeck nun einmal sehr viel 
tut, und auf der anderen Seite immer mehr aktive Mecklenbeckerinnen 
und Mecklenbecker bereit und interessiert sind, über ihre Aktivitäten, 
Initiativen und Ideen zu schreiben. 
Vielen Dank dafür!

Nach fast 10 Jahren aktiver Begleitung des „Stadtteil Mecklenbeck e.V.“ zieht es mich nun beruflich nach 
Frankfurt. An dieser Stelle möchte ich mich bei den alten aber auch besonders den neuen Weggefähr-
ten dafür bedanken, was aus dem Verein geworden ist. Ich erinnere mich noch, als Marianne Koch und 
ich vor zwei Jahren in Mecklenbeck Klinken putzten, damit es eine gute Besetzung für den Vorstand 
gibt. Mit Petra (Fleischerei) Thier, Bärbel Orschel und Hildegard Vogel, Petra (KFZ) Thier, Marianne Koch 
und Yvonne Schwarzer wurde nicht nur die Frauenquote erfüllt (der Vollständigkeithalber: Schatzmei-
ster Bernhard Fuhr) neben dem regelmäßigen Erscheinen der „Mensch, Mecklenbeck!“ wurde auch ein 
stadtteilindividueller Adventskalender aufgelegt, an dem sich zahlreiche Unternehmen beteiligen und der 
Gewinn vollständig sozialen Projekten zugute kommt. Es wurden Veranstaltungen durchgeführt, die den 
Austausch unterschiedlicher Positionen ermöglichten, auch das Unternehmerfrühstück hat sich etabliert. 
Das Ergebnis? Über 60 Mitglieder, eine solide Finanzbasis und was ich persönlich für sehr wertvoll erachte: 
Unternehmen, Vereine und Bürgerinnen und Bürger kommen von sich aus auf den Verein zu, um sich aktiv 
für ihren Stadtteil einzubringen. 

Es wäre schön, wenn diese Entwicklung auf der nächsten Mitgliederversammlung im Oktober bestätigt 
wird, und sich weitere Facetten Mecklenbecks zumindest im erweiterten Vorstand wiederfänden.

Im November ist für Münster ein Bürgerentscheid bezüglich verkaufsoffener Sonntage geplant. Auch hier 
in Mecklenbeck wurde intensiv darüber diskutiert. Ausschlaggebend für einen verkaufsoffenen Sonntag ist 
neben den gesetzlichen Rahmenbedingungen auch das Ausmaß der sich dafür aktiv einbringenden Unter-
stützung. Dieses gilt für die ganze Stadt Münster sowie auch für Mecklenbeck. Wie es weiter geht, bleibt 
vorbehaltlich einer juristischen Prüfung abzuwarten.

Unabhängig davon wird sich Ihr Stadtteil weiter entwickeln. Heute haben Sie in Mecklenbeck mehr Mög-
lichkeiten, als es vorher jemals der Fall war. Das Engagement der Unternehmen sowie das Engagement in 
Vereinen, Initiativen und Parteien stellen hier die idealen Voraussetzungen dar, damit dieser Trend anhält. 

Viel Spaß beim Lesen, beim Schreiben, beim Gestalten und 
ein herzliches auf Wiedersehen!

P.S.:
Allen Vereinen und Organisationen wird angeboten, Artikel zu veröffentlichen. Senden Sie diese 
einfach, am besten mit Fotos und einem Vorschlag für eine Überschrift an redaktion@mensch.
mecklenbeck.de. Redaktionsschluss ist der 31. März 2017. Bitte Bilder (CMYK, JPG-Format) 
getrennt vom Text (Word / Textdokument) einreichen.

Ihr Adrian Ziomek
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Leisten in Mecklenbeck

Alexianer Textilpflege GmbH
An der Hansalinie 16, 48163 Münster
www.alexianer-textilpflege.de

ASB Thier Kraftfahrzeughandel 
und Reparaturendienst GmbH
Geringhoffstraße 35, 48163 Münster
www.asb.gola.de

Aschendorff Medien GmbH & Co. KG
An der Hansalinie 1, 48163 Münster
www.aschendorff.de

Auto 21
Daimlerweg 39, 48163 Münster 
www.home.mobile.de/AUTO21MUENSTER

Baumschule und Pflanzencenter Hatt
Weseler Straße 324, 48163 Münster
www.hatt-baumschulen.de

Blumen Orschel
Altenroxeler Straße 32, 48161 Münster
www.blumen-orschel.de

Brillux GmbH & Co. KG
Weseler Straße 401, 48163 Münster
www.brillux.de

Buchhandlung Lesezeit
Dingbängerweg 33, 48163 Münster 
www.lesezeit-muenster.de

Dietmar Hanke GmbH
An der Hansalinie 20, 48163 Münster
www.dietmar-hanke.de

DJK Wacker Mecklenbeck e.V
Egelshove 1, 48163 Münster
www.djk-wacker.de
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Eckhard Bald e.K. Naturmöbel
Weseler Straße 628, 48163 Münster
www.e-bald.de

Edeka Borgmann
Dingbängerweg 69, 48163 Münster
0251 - 7476818

Edgar Wänke Lotto / Tabakwaren
Dingbängerweg 70, 48163 Münster
0251 - 7476543

Eggerts  Scheune Naturkost
Schlautstiege 44, 48163 Münster
www.eggerts-scheune.de

Ester Kecker
Dolmetscher- und Übersetzer-Forum Münster
www.duef-ms.de

Familiengenossenschaft Münsterland eG
Ossenkampstiege 105 A, 48163 Münster
www.familienantworten.info

Fahrrad Look
Dingbängerweg 249, 48163 Münster
www.fahrrad-look.de

Fleischerei Thier
Dingbängerweg 66, 48163 Münster
www.fl eischerei-thier.de

Fressnapf Münster
Geringhoffstraße 52, 48163 Münster
www.fressnapf.de/maerkte/fressnapf-munster

Fußpfl egestudio Tanja Dykta
Am Dill 10, 48163 Münster
0251 - 3849685

Gartengestaltung Heitbrock
Rote Erde 26, 48163 Münster
0251 - 6868515

Hannah Dreitzel
Sprachkurse und Nachhilfe
01573 - 2042060

Heitbrock 
Gartengestaltung

Beratung Gestaltung Pflasterarbeiten Bepflanzungen Pflege Baumfällung Zaunbau

Olaf Heitbrock   Rote Erde 26   48163 Münster   Tel.: 0172 56 38 979
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Hausverwaltung Hagedorn
Heimstättenweg 31, 48151 Münster
www.hausverwaltung-hagedorn.de

HTMfactory
Waldweg 28 b, 48163 Münster
www.htmfactory.com

Ingenieurbüro Volkmer & Zaher
Geringhoffstr. 39, 48163 Münster
www.volkmer-zaher.de

Jacques´ Wein-Depot
Altenroxeler Straße 95, 48161 Münster
www.jacques.de

Ley‘s Markenmode Megastore
Weseler Str. 649, 48163 Münster
www.mode-in-muenster.de

Logopädische Praxis Dorthe Lübbe
Dingbängerweg 74, 48163 Münster
www.logo-paedie.de

Löchte GmbH
Weseler Straße 601, 48163 Münster
www.loechte-gmbh.de

Maßatelier Yvonne Schwarzer
Rote Erde 39, 48163 Münster
www.massatelier-schwarzer.de

ML-Design, Bastian Müller-Laackman
Hafkhorst 47, 48163 Münster 
www.design-ml.de

Ökolinchen
Stratmannweg 30, 48163 Münster
www.oekolinchen.de

Physiotherapie Peter Voß
Dingbängerweg 69, 48163 Münster
www.physio-voss-muenster.de

POCO Einrichtungsmärkte  GmbH
Weseler Straße 577-581, 48163 Münster
www.poco.de/fi lialfi nder/show/muenster
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Porsche Zentrum Münster
Weseler Straße 693, 48163 Münster
www.porsche-muenster.de

Poseidon Restaurant
Mecklenbecker Str. 345, 48163 Münster
www.poseidon-ms.de

Provinzial Lothar Husmann
Dingbängerweg 72, 48163 Münster
www.provinzial-online.de/husmann

Raphael Tiehen Immobilien e.V
Weseler Straße 570 , 48163 Münster 
www.immobilien-tiehen.de

Schuhmoden Schäpers
Weseler Straße 575, 48163 Münster
0251 - 71687

Schuhpark Fascies GmbH
Weseler Straße 649, 48163 Münster
0251 - 7475621

Schützenbruderschaft St. Lamberti-Mecklenbeck e.V. 
www. st-lamberti-mecklenbeck.de
0251 - 7184687

Sensa Einrichtungshaus
An der Hansalinie 4-6, 48163 Münster
www.sensa.eu

Sparkasse Münsterland Ost, Mecklenbeck
Dingbängerweg 50, 48163 Münster
www.sparkasse-muensterland-ost.de

Sun for Soul 
Dingbängerweg 46, 48163 Münster 
www.sunforsoul.de

terracamp
An der Hansalinie 17, 48163 Münster
www.terracamp.de

TieSa-Hausverwaltung
Weseler Str. 570, 48163 Münster
www.immobilien-tiehen.de/hausverwaltung

Immobilien

Finanz- und
Versicherungsmakler

Raphael
Tiehen

Weseler Straße 570
48163 Münster
Tiehen.Immobilien@t-online.de · Tiehen-Immobilien.de

Telefon 02 51 / 71 47 16
Telefax 02 51 / 71 49 39

... Sie wollen doch mehr!
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Tischlerei Buddendieck
An der Hansalinie 10, 48163 Münster
www.tischlerei-buddendieck.de

Uni Polster
Heroldstr. 4, 48163 Münster
www.uni-polster.de 

Untertitel-Werkstatt Münster GmbH & Co. KG
Untietheide 23, 48163 Münster
www.untertitel.de + www.audiodeskription.de

Westholt Blechverarbeitungs GmbH & Co. KG 
An der Hansalinie 8, 48163 Münster 
www.westholt-muenster.de

Wildermann‘s Hofladen 
Altenroxelerstr. 95, 48163 Münster
02534 - 9611 

Woge GmbH 
Scheibenstr. 117, 48153 Münster 
www.woge-muenster.de 

Mecklenbecker Schützen kehren mit einem Titel 
aus Harsewinkel zurück
Beim diesjährigen Landesbezirkskönigsschies-
sen, welches am Sonntag (14.08.2016) in Har-
sewinkel stattgefunden hat, war die Schützen-
bruderschaft mit rund 40 Personen anwesend. 

Mit strahlendem Sonnenschein herrschte be-
ste Stimmung bei allen. Bei den Schießwett-
bewerben ist in diesem Jahr der Schülerprinz 
Marco Thier erfolgreich gewesen. Er wurde 
erstmalig Bezirksschülerprinz für den Bezirk 
Lamberti und hat damit die Erfolgsserie unserer 
Schülerprinzen in dem Wettbewerb fortgesetzt. 

Dieser Erfolg wurde vom Königspaar Norbert 
Mühlenkord und Rita Schirrmacher, Prinzen-
paar Sebastian Eikel und Tabea Thier, den mitgereisten Mitgliedern des Hofstaates und den anderen mitge-
fahrenen Mitgliedern der Schützenbruderschaft St. Lamberti – Mecklenbeck gebührend gefeiert. 

Marco Thier hat die Chance in den aufsteigenden Schießwettbewerben weitere Titel zu erringen.
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Mecklenbecker Geschichts- und Heimatkreis e.V.

Das Programm für das 2. Halbjahr 2016 
 

Regelmäßiger Stammtisch an jedem 2. Donnerstag im Monat:
13.10., 10.11. und 08.12.16 um 19.30 h.

Sonntag, 02.10.2016: 

Sonntag, 16.10.2016:

Sonntag, 23.10.2016

Montag,  24.10.2016:

Dienstag, 25.10.2016:

Dienstag, 01.11.2016:

Mittwoch, 16.11.2016:

Donnerstag 08.12.2016:

15.00 h: Talentforum für Hobbymusiker 12. Auflage.*

15.00 h: Hof Hesselmann: 100 Jahre Christian Modersohn Ausstellung, 
Rückbick: Er malte 1994-98 ein eigenes Aquarellspätwerk im südlichen 
Aatal-darunter eines von Haus Kump: 1889 malte der Vater Otto Haus 
Kump, 1994 der Sohn, von einem anderen Standort. Einmalig in Deutsch-
land: Vater und Sohn malen dasselbe Motiv im Abstand von 105 Jahren!

16.00 h: Lambertikirche: Friedenskonzert mit Orchester und 2 Chören.
 
Lambertikirche: Friedensvesper.

ca. 16.30 h hinter Rathaus: Friedensspiel, Abschluss: Glockenläuten.

Allerheiligen: 110 Jahre Friedhof Mecklenbeck, ab 14.30 h Ausstellung zum 
Friedhof, 15.00 h Gottesdienst Kapelle, 16.00 h Rundgang Friedhof zu Grä-
bern bekannter Personen, bzw. zu kunst-vollen Gräbern (Kh. Pötter).

Meckmannshof: 14.30 h Kaffee trinken, 15.00 h Vortrag über eine Israelfahrt 
mit Kh. Pötter und Teilnehmern.

19.30 h weihnachtlicher Stammtisch im Hof Hesselmann.

* Alle Konzerte mit Kaffeetrinken um 15.00 h, Konzertbeginn 15.30 h.
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Mecklenbecker Adventskalender 2016
Alle guten Dinge sind drei! Wir freuen uns, Ihnen nunmehr die 3. Auflage des 
Mecklenbecker Adventskalenders präsentieren zu können. Ab dem 1.12.2016 bis 
zum Heiligabend haben Sie pro Kalender die Chance auf einen der 80 Preise. Mit 
einem Geschenk an einen lieben Menschen oder die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter Ihres Unternehmens tun Sie mit dem Kauf eines Kalenders gleichzeitig 
etwas Gutes. Sie können den Kalender ab sofort bei den drei Vorverkaufsstellen 
Buchhandlung Lesezeit, Fleischerei Thier und Gärtnerei Orschel für 5 Euro er-
werben.
 
 
Wer ist der Veranstalter?
Veranstalter ist der Bürgerverein für Mecklenbeck e.V.

Wer ist der Organisator?
Organisator des Kalenders ist der Verein Stadtteil Mecklenbeck e.V., ein Zusammenschluss von Mecklen-
becker Unternehmen, Vereinen und Privatpersonen, mit dem Ziel, den Stadtteil zu stärken.

Was verbirgt sich hinter den Türchen?
Zahlreiche Mecklenbecker Unternehmen haben 80 attraktive Gewinne im Wert zwischen 25 und 500 
Euro zur Verfügung gestellt. Jedes Türchen enthält 3-4 Gewinne pro Tag.

Wie kann man gewinnen?
Sie kaufen bis zum 29. November 2016 für 5,00 € pro Stück bei den jeweiligen Vorverkaufsstellen einen 
Adventskalender. Ihre persönliche Losnummer finden Sie auf der Vorderseite des Kalenders. Stimmt diese 
Nummer mit einer der für den Tag gezogenen Nummer überein, so haben Sie einen der jeweiligen Tages-
preise gewonnen.

Wann erfolgt die Gewinnziehung?
Am 30. November werden alle Gewinnnummern unter Ausschluss des Rechtsweges gezogen. Jede Ge-
winnnummer kann nur einmal gezogen werden.  Vereinsmitglieder sind von der Gewinnteilnahme ausge-
schlossen.

Wie werden die Gewinnnummern veröffentlicht?
Die Gewinnnummern werden täglich auf der Vereinsseite des „Stadtteil Mecklenbeck e.V.“
www.mecklenbeck.de ab dem 1.12.2016 veröffentlicht. Außerdem finden Sie auch einen Aushang in den 
Vorverkaufsstellen Buchhandlung Lesezeit, Fleischerei Thier und Gärtnerei Orschel.

Bis wann muss der Gewinn eingelöst werden?
Bis Ende März 2017 muss der Preis unter Vorlage des Kalenders mit der Gewinnnummer beim jeweiligen 
Sponsor eingelöst werden. Eine Barauszahlung der Gutscheine ist nicht möglich.

Welchem guten Zweck kommt der Erlös zugute?
Der Reinerlös des Kalenderverkaufs kommt in diesem Jahr der Arbeitsgruppe „Willkommen in Mecklen-
beck“, einer Untergruppe des Bürgervereins für Mecklenbeck e.V. zugute.
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Für die großzügigen Spenden bedanken wir uns bei folgenden Mitgliedern
des „Stadtteil Mecklenbeck e.V.“:

Alexianer An der Hansalinie 16

Annen Apotheke  Dingbängerweg 69

Apotheke am Paulushof Dingbängerweg 31

ASB Thier  Geringhoffstraße 35

Aschendorff Medien GmbH & Co.KG An der Hansalinie 1

Baumschule und Pflanzencenter Hatt Weseler Straße 324

Buchhandlung Lesezeit Dingbängerweg 33

Die Wohnstube  Martin-Luther-King-Weg 34

Dietmar Hanke Karosserie und Lack An der Hansalinie 20

DJK Wacker Mecklenbeck e.V. Egelshove 1

Edeka Borgmann            Dingbängerweg 69

Eggerts Scheune Naturkost Schlautstiege 44

Fahrrad Look Dingbängerweg 249

Fleischerei Thier Dingbängerweg 66

Fußpflegestudio Tanja Dykta Am Dill 101

Gärtnerei Orschel Altenroxeler Straße 32

Ingenieurbüro Volkmer und Zaher Geringhoffstraße 39

Jacques´ Wein-Depot Altenroxeler Straße 95 

Ley´s Markenmode Megastore Weseler Straße 649

Logopädische Praxis Dorthe Lübbe Dingbängerweg 72 

Lotto-Zeitschriften-Tabakwaren Edgar Wänke Dingbängerweg 70

Maßschneideratelier Yvonne Schwarzer Rote Erde 39

Ökolinchen  Stratmannweg 30

Praxis f. Physiotherapie Peter Voss  Dingbängerweg 69

Restaurant Poseidon Mecklenbecker Straße 345

Schuhmoden Schäpers Weseler Straße 575

Schützenbruderschaft St. Lamberti Mecklenbeck  Flaßkamp 33

Sensa Einrichtungen An der Hansalinie 4-6

Sparkasse Münsterland Ost Dingbängerweg 50

Sun for Soul Dingbängerweg 46

Terracamp GmbH An der Hansalinie 17

Tiehen Immobilien  Weseler Str. 570

TieSa Hausverwaltung Weseler Str. 570

Tischlerei Buddendieck An der Hansalinie 10

Westholt Blechverarbeitungs GmbH und Co.KG An der Hansalinie 8

Wildermann´s Hofladen Altenroxeler Straße 95

Woge GmbH Scheibenstr. 117

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Adventszeit und viel Glück mit unserem Kalender!!!

Das Titelbild wurde von der Schülerin Kerstin Adass gemalt.
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Die Neuen kommen:
Herr Skuplik startet mit 169 Fünftklässlerinnen und Fünftklässlern sowie 
6 Tutoren in das neue Schuljahr.

„Für mich war es erstmal total ungewohnt, weil die Schule so riesig ist.“ (Max,5.3)

Es war ein großer Tag für 169 Fünftklässlerinnen. Dieser be-
sondere Tag begann traditionell mit einem festlichen Einschu-
lungsgottesdienst. Der Schulleiter und der neue Stufenleiter 
5-7, Stephan Skuplik, begrüßten die Eltern und Kinder danach 
in der Aula. Anschließend trafen die Neuen ihre Mitschüler 
und, was erst einmal ziemlich wichtig ist, ihren Tutor. In der 
Kerngruppe verbrachten sie dann die ersten gemeinsamen 
Stunden.

Einige Gruppen haben wir beim Gang durch die Schule an-
getroffen, sie lauschten den Worten ihres Tutors aufmerksam 
und sichtlich beeindruckt. Jeder Kenner der Friedensschule 
Münster wird sich an die eigene Erstbegehung des komple-
xen Gebäudes erinnern und diesen ersten Eindruck teilen. 
Aber wir wissen, sehr bald werden auch diese 10/11-Jäh-
rigen unbeirrt durch die Schule ziehen, so als habe es daran 
niemals irgendeinen Zweifel gegeben.

Nur jetzt, in diesem Moment und vielleicht auch noch in den nächsten Tagen, berichten einige Eltern da-
von, dass ihre Kinder aufgeregt, aber auch ungeduldig auf die neue Herausforderung gewesen seien. Die 
freundliche Begrüßung, der überschaubare Klassenverband und die positive Grundstimmung hätten, so 
eine wartende Mutter, die komplexe Schule näher gebracht. Sie glaube fest daran, dass ihre Tochter den 2. 
Schultag auch ohne ihre Hilfe bewältigen könne. Super!

Erfrischend anders kochen: Die neue Küche wartet auf hungrige Lerner

Für die 1.300 Friedensschüler kocht das Team unserer Kü-
chenchefin und Ökotrophologin Frau Weiß. Jetzt stehen ihr 
mit der neuen Küche adäquate Möglichkeiten zur Verfügung, 
um die Esser nicht nur satt zu machen und sie nahrhaft zu 
versorgen. Hierbei bezieht die Friedensschule als Schule 
in der Region Münster-Mecklenbeck gerne Produkte und 
Dienstleistungen von regionalen Anbietern und kleineren 
Firmen vor Ort. Das garantiert die Qualität! Die moderner 
und großzügiger eingerichtete, neue Küche ermöglicht die 
Anwendung des schonenden Dampfgarverfahrens, sie bietet 
zudem Lagermöglichkeiten für frische, vollwertige Lebens-
mittel und beschleunigt den Arbeitsprozess. Damit wird es 
zweifelsohne gelingen, die Friedensschüler mit einer hoch-
wertigen Mahlzeit zu versorgen. Ausgegeben wird das Essen 
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von Eltern, die einen Teil ihrer freien Zeit zur Verfügung stellen, damit 
wir den geringen Essenspreis von 3,50 Euro halten können. Außerdem 
bietet dieser Einsatz für die Kinder den Engagierten die Möglichkeit, an 
einer zentralen Position ins Schulleben „hineinzuhören“. Die Freiwilligen 
beschleunigen den Arbeitsprozess der Essensausgabe, was die Wartezeit 
der Schülerinnen und Schüler wiederum reduziert. Engagierte Eltern, die 
uns hierbei unterstützen können und möchten, wenden sich bitte an:  
weiss-fsm@gmx.de!

„Etwas Besonderes ist es schon, dass wir keinen Caterer haben, 
sondern unsere Gerichte vollständig selbst zubereiten.“

(Frau Weiß, Küchenchefin)

Aber es wird weitere Neuerungen geben, die unseren Schultag ein-
facher und vielleicht sogar ein bisschen schöner machen, denn die op-
tische Gestaltung des Essensbereiches mit seinen großen Fenstern und 
seiner klaren Struktur ist zweifelsohne ein Gewinn. Zu diesen Neuerungen zählen die beiden Wasser-
spender, die von den Schülerinnen und Schülern genutzt werden können, sodass die Getränkeflaschen 
zwischendurch aufgefüllt werden können. 

 
Pressestelle der Friedensschule Münster 
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Ein langer Weg
Eine syrische Familie auf Ihrem Weg nach Deutschland

Wenn ich bei Ezdehar und Mohammad zu Besuch bin, trinke ich immer süßen Moccakaffee –  sehr stark 
und mit viel Kardamom. Dann erzählen sie oft von Damaskus. Von einer Stadt mit alten Moscheen, großen 
Basaren und vielen Autos. Von langen Straßen voller Menschen, die lachen und leben – miteinander leben. 
Mohammad und seine Frau Ezdehar lebten Tür an Tür mit Sunniten, Schiiten, Christen, Juden, Armeniern 
und Kurden. Alle zusammen unter dem Dach einer der ältesten Städte der Welt: Damaskus. Das Haus am 
Rande der Stadt hatte Mohammad für seine Frau selbst entworfen und gebaut. Er ist Maler und Stuckateur. 
Schon im Schulalter half er seinem Vater aus und übernahm später das Handwerk. Jeden Handschlag hatte 
er durchdacht. Wenn Ezdehar über ihr Haus erzählt, spricht sie von Stuck an den Wänden und dicken, 
bunten Teppichen, von Zimmern voller Erinnerungen. Ihre Söhne Wasim (2009) und Wael (2011) können 
sich an das Haus nicht mehr erinnern. Als 2012 die kleine Lin zur Welt kam, wütete der Krieg schon in 
den Straßen der Stadt. Jede Nacht kam er näher. Alle Männer sollten kämpfen. Für das Regime. Wer nicht 
für das Regime war, war dagegen. Auf den Straßen wurde man kontrolliert, festgehalten, befragt, einfach 
weggesperrt – manchmal tagelang. Dann saß Ezdehar zu Hause und wartete mit den Kindern. „Man sagte, 
es werde jahrzehntelang so weitergehen. Keine ruhigen Nächte mehr, keine Bildung, keine Zukunft für die 
Kinder.“ Mohammad klang traurig. „In dieser Zeit entschlossen wir uns wegzugehen“

Er bekam ein Arbeitsangebot aus Katar. Dort angekommen beantragte er die Einreise für seine Familie. 
„Sieben Mal habe ich sie beantragt. Sieben Mal wurde sie abgelehnt.“ Zurück konnte er nicht, er wäre 
sofort festgenommen worden. Mohammad versuchte es auf allen Wegen. Den Großteil seines Verdienstes 
schickte er seiner Familie in die Heimat.

Währenddessen eskalierte die Lage in Syrien. Häuser wurden durchsucht, geplündert und besetzt. Auch 
Ezdehars und Mohammads Haus. „An einem Nachmittag kamen sie, fremde Männer.  Wir sollten das 
Nötigste zusammenpacken und das Haus verlassen. Ich dachte die ganze Zeit nur : ‘Hoffentlich tun sie 
uns nichts.‘ Ich weiß nicht woher sie kamen, wer sie waren.“ Ihr Haus hat Ezdehar bis heute nicht wieder 
betreten. An diesem Tag wurden sie heimatlos, wohnten bei Verwandten und Freunden, bis der Krieg sie 
auch dort erreichte. Schließlich ließen sie sich in einem Grenzgebiet bei Bauern nieder. Doch auch dort 
holte der Krieg sie bald ein.

Indessen blieben Mohammads Bemühungen ohne Erfolg. Nach einem langen Jahr entschloss sich die 
Familie, Syrien zu verlassen und nach Ägypten zu gehen. Ezdehar kratzte zusammen, was sie besaß und 
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verließ das Land mit den Kindern, um in Kairo ein neues Leben anzufangen. Dort angekommen, fand sie 
eine kleine Wohnung, und die Kinder freuten sich darauf, bald ihren Papa wiederzusehen.

Doch es sollte anders kommen. Die politische Situation änderte sich schlagartig und Syrier durften in 
Ägypten nicht mehr einreisen. Acht Monate war Ezdehar mit den Kindern alleine in Kairo. Fast zwei Jah-
re hatten diese ihren Vater nicht 
mehr gesehen. „Wir haben sehr, 
sehr lange überlegt, ob Europa 
eine Zukunftsalternative für uns 
ist, aber vor allem für die Kinder 
sein könnte. Eine fremde Spra-
che, eine fremde Kultur, eine an-
dere Religion“, gestand Moham-
mad, „der Entschluss war sehr schwer, aber er fiel, nicht zuletzt wegen der Kinder.“ Erneut packte Ezdehar 
alles, was ihnen geblieben war, und verließ mit den Kindern Kairo. Nach langem Warten fand die Familie 
in der Türkei wieder zusammen, wohlwissend, dass das Schwierigste noch nicht durchgestanden war. Der 
Weg von der Türkei bis nach Deutschland dauerte fast vier Monate.

Von den Schleppern in ein kleines Zimmer einquartiert, warteten sie an der türkischen Küste auf eine pas-
sende Gelegenheit, um nach Griechenland überzusetzen. „In einer Nacht- und Nebelaktion mussten wir 
schlagartig das Zimmer verlassen und wurden zu einem abgelegenen Strand geführt,“ erzählte Ezdehar. 
„Wir zählten 42 Personen, Lin war die Jüngste. Unsere Männer pumpten das Schlauchboot auf. Ein Boot 
für nur 20 Personen. Die Schlepper kamen nicht mit an Bord. Sie zeigten auf winzige Lichter am Horizont, 
dort mussten wir hin. Die Männer fingen an zu rudern, die Kinder weinten, die Frauen beteten. Alle hatten 
Todesangst. Vier Stunden dauerte der Alptraum, es kam mir vor wie ein ganzes Leben.“ In Griechenland 
angekommen, wurden alle festgenommen, hin und her geschoben und nach etlichen Tagen schließlich 
freigelassen. Sofort waren die Schlepper wieder da. Für eine enorme Summe ging es in kleinen Gruppen 
zu Fuß Richtung Mazedonien. „Wir gingen nur nachts, durchquerten dichte, nasse Wälder. Es war kalt und 
regnete, die Kinder froren und hatten wunde Füße“, berichtete Mohammad, „Zweimal wurden wir gefasst 
und zurück zur griechischen Grenze gebracht. Zweimal gingen wir den Weg erneut. Manchmal verschwan-
den die Schlepper tagelang. Dann schliefen wir in den Wäldern, aßen von Feldern und tranken aus Bächen. 

Wenn die Männer zu-
rückkamen, hatten sie 
manchmal ein paar  
Konserven für uns. In 
dieser Zeit dachte ich 
oft daran, zurück zu 
gehen. Was hatte ich 
meiner Familie bloß an-
getan? Alles in der Hoff-
nung auf eine bessere 
Zukunft für die Kinder,“ 
seufzte Mohammad.   

Es ging tagelang immer 
weiter Richtung Nor-
den, auf ewig langen 
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Bahngleisen marschierte die Gruppe durch Serbien Richtung Ungarn. „Kurz nach der ungarischen Gren-
ze wurden wir in einen Transporter verfrachtet und nach Deutschland transportiert. Als sich die Türen 
wieder öffneten, waren wir auf deutschem Boden. Bis an die Grenzen von München begleiteten uns die 
Schlepper. Danach waren wir auf uns selbst gestellt.“

2.800 Kilometer hatte die Familie, hatten 3 kleine Kinder zurückgelegt für ein sicheres Leben.  

Die Menschen in München waren sehr hilfsbereit. Ein Taxi fuhr die Familie zum Hauptbahnhof, eine nette 
Dame gab den Kindern Saft und etwas zu Essen. Von München aus ging es weiter in ein Flüchtlingsheim 
nach Frankfurt. Wir wurden registriert und nach zwei Wochen ging es weiter nach Bonn. Dort verbrach-
ten wir zwei Monate und kamen dann nach Münster. Erst in das Hauptheim in Gievenbeck, danach in ein 
Heim in Roxel.

Als ich das Heim in Roxel zum ersten Mal besuchte, kam eine lächelnde Frau aus der großen Gemein-
schaftsküche. Sie bot mir eine Tasse süßen Moccakaffee an, sehr stark und mit viel Kardamom. Seitdem ist 
schon fast ein Jahr vergangen. Mohammad geht heute täglich zum Sprachkurs und freut sich über jeden 
Fortschritt. Ezdehar wartet noch auf den Beginn ihres Kurses, lernt aber schon fl eißig und selbstständig.
Seit März wohnt die Familie glücklich in einer Wohnung in Mecklenbeck.

Wasim (7) besucht schon die zweite Klasse der Peter-Wust Schule.
Lin (4) und Wael (5) gehen in den Kindergarten.

„Wenn ich die drei Kinder deutsch sprechen höre, kann ich es kaum glauben,
 dass sie erst seit einem Jahr in Deutschland leben.“

Nadia Tiehen-Sabri
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Teilnehmende Unternehmen:

Hannah Dreitzel 
Sprachlehrerin

Immer Mittwochs erhalten alle  
Studierenden in Mecklenbeck 
besondere Vergünstigungen!!*

*nur bei teilnehmenden Unternehmen 
 und zu den festgelegten Konditionen.

mehr Infos unter: 
www.mecklenbeck.de

Foto: Presseamt Münster/Münster View
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Grundschule Loevelingloh
 
Die Grundschule Loevelingloh ist eine kleine, einzügige ka-
tholische Schule zwischen Mecklenbeck und Amelsbüren. 
Mit dem Schulbus fahren Kinder aus Mecklenbeck und den 
Bauernschaften zur Schule. In der Grundschule lernen die 
Kinder neben den Basisfertigkeiten wie Lesen, Schreiben und 
Rechnen auch Forschen und Entdecken im Sachunterricht, 
sie singen und musizieren im Musikunterricht, erfahren neue 
Bewegungen im Sport- und Schwimmunterricht und vieles 
mehr.  Wir legen viel Wert auf individuelle Förderung, sozi-
ales Miteinander und gemeinsame Feste und Traditionen. So 
gibt es neben den Werkstatt- und Projektarbeiten auch das 
Förder-Forder-Projekt in der 4. Klasse, in dem die Kinder sich 
ganz intensiv mit einem Thema beschäftigen und zu diesem 
Thema eine Arbeit schreiben und einen Vortrag halten.

Im Nachmittagsbereich bieten wir AGs zum Basteln, Backen, Töpfern, Musik und Kräutern an und die 
Chor-Theater-AG probt viele Lieder und einmal im Jahr ein Theaterstück ein.

An der Loevelinglohschule sind auch die Eltern sehr aktiv und wir feiern gemeinsam mit den Familien 
verschiedene Feste, zum Beispiel das Lambertusfest auf dem Schulhof, den Adventsflohmarkt zum ersten 
Advent, den Picknick- und Spieltag für die neuen Erstklässler, und wir laufen mit einer Fußgruppe beim 
Karnevalsumzug in Amelsbüren mit. Auch gemeinsame Ausflüge mit der ganzen Schule zur Märchenerzäh-
lerin, ins Theater oder zur Eishalle stehen im Jahr über auf dem Programm. 

Einige Eltern bringen sich auch sehr aktiv in das alltägliche Schulle-
ben ein. So sorgt die „Elterninitiative Mittagessen“ für ein warmes 
Essen, der Förderkreis unterstützt immer wieder Projekte und 
Vorhaben und wir bekommen auch Unterstützung von Lesemüt-
tern oder Lesevätern.

Wenn Sie mehr über uns wissen möchten oder uns unterstützen 
wollen, finden Sie weitere Informationen über unsere Homepage:

www.gs-loevelingloh.de



19Mensch, Mecklenbeck!        Oktober 2016 

115 Jahre Grundschule Loevelingloh, Münster  
(1901 – 2016)
Seit nun über 115 Jahren, als zweitälteste Schule Münsters, 
bietet die Loevelingloh-Grundschule einen guten Start ins 
Schulleben für unsere Kinder. Unter dem Motto der Schule: 
„ Loevelingloh – Sehr gut für mein Kind“, können hier die 
Kinder aufgehoben in einer freundlichen und familiären At-
mosphäre zusätzlich zu dem „blanken Schulwissen“ Selbst-
bewusstseinund soziale Kompetenz für den weiteren Weg 
ins Leben erwerben. Unterricht und Erziehung wird als 
zwei Seiten derselben Münze betrachtet und nicht als zwei 
scheinbar unabhängige, getrennte Anliegen. Jedes Kind soll entsprechend seiner Möglichkeiten gefördert 
werden. Die Rücksichtnahme auf die persönliche Situation des Kindes ist ein wesentlicher Ausgangspunkt 
für den Lernerfolg. Durch innere Differenzierung und individuelle Förderung sollen alle Kinder zu einem 
Lernerfolg geführt werden mit Aufgaben, die sie auch bewältigen können. Einen großen Anteil daran hat 
auch das persönliche Miteinander der Kinder. Innerhalb der Gemeinschaft, in der jedes Kind das andere 
Kind kennt, sollen die Kinder befähigt werden, vereinbarte Regeln einzuhalten, auf ihre Mitmenschen Rück-
sicht zu nehmen und Aufgaben für die Gemeinschaft zu übernehmen. 

Dazu Elternstimmen:

„Wir haben uns damals für die Loevelingloh-Schule aufgrund vieler Empfehlungen entschieden. Diese kön-
nen wir nach nun 6 Schuljahren rundum bestätigen. Im Sommer wurde auch unser 4. Kind hier eingeschult. 
Aktive und engagierte Lehrerinnen statten die Kinder mit dem nötigen Rüstzeug für die weiterführende 
Schule aus. Eine enge Zusammenarbeit mit den Eltern ermöglicht eine individuelle Förderung jedes Kindes. 
Besonders erwähnenswert sind der Zusammenhalt in der Klasse und das soziale Miteinander.“

Sibylle und Jürgen Radefeld

„Meine Eltern haben vor 32 Jahren eine Sondergenehmigung vom Schulamt erkämpft, damit ich die 
Loevelingloh-Grundschule besuchen durfte. Damals durften nur Kinder hinter der Bahn zur Loeveling-
loh-Schule gehen, vor der Bahn war das Einzugsgebiet der Peter-Wust-Grundschule. Ich denke mit viel 
Freude an meine Grundschulzeit zurück und bin froh, dass derzeit meine große Tochter diese tolle Schule 
besuchen darf. Nächstes Jahr wird dort auch meine kleine Tochter eingeschult.“

Daniela Gohe
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So fahren Busse ab Oktober in Münster
Seit dem Beginn der Herbstferien am Montag, 10. Oktober haben sich viele Busverbindungen in Münster 
geändert. In Mecklenbeck selbst bleibt zwar (fast) alles beim Alten, von der Ringlinie profitieren aber auch 
die Mecklenbecker durch schnellere Verbindungen in viele Stadtteile. 

Mecklenbeck behält mit 10, 15 und 16 weiterhin „seine“ drei Linien, auch die Fahrten der 10 nach Roxel 
und zum Waldweg bleiben unverändert. Die 10 fährt drei Mal in der Stunde über Mecklenbecker Straße 
und Aegidiimarkt in Richtung Handorf. Die 15 und 16 fahren zusammen alle 10 Minuten über Weseler 
Straße, Hauptbahnhof und Kreuzviertel. Neu ist, dass beide Linien über die Grevener Straße nach Kin-
derhaus Brüningheide geführt werden.  Auch die Nachtbusse N83 (über Mecklenbecker Straße nach 
Handorf) und N84 (über Weseler Straße zum Tannenhof) bleiben auf ihren gewohnten Wegen.  

Größte Neuerung im Netz ist die Ringlinie, die auch für die Mecklenbecker ein echtes Plus ist. Denn 
wer zum Beispiel zum Coesfelder Kreuz oder in die nördlichen Stadtteile möchte, kann in die neue Linie 
umsteigen: Statt den Linien 3 und 4, die den Ring bisher nur teilweise abgedeckt haben, fahren die neuen 
Linien 33 und 34 komplett über den Ring. Wer von Mecklenbeck nach Gievenbeck möchte, fährt erst 
zum Innenstadtring. Von den Linien 15 und 16 steigt er dann zum Beispiel an der Haltestelle Kolde-Ring / 
LVM in die Ringlinie, mit der es zum Coesfelder Kreuz geht. Von dort ist es mit einer der zahlreichen Linien 
zum Ziel in Gievenbeck nur noch ein Katzensprung. Damit die Wartezeit möglichst kurz bleibt, fährt die 
Ringlinie in der Hauptverkehrszeit alle 10 Minuten, sonst alle 15 Minuten. 

Alle Infos gibt es bei den Stadtwerken Münster unter www.stadtwerke-muenster.de/liniennetz

Günstig unterwegs
Für alle, die nur gelegentlich mit dem Bus unterwegs sind, ist das günstigste und bequemste Ticket 
das 90 MinutenTicket. Jetzt informieren und kostenlos bestellen:
 www.stadtwerke-muenster.de/90minticket

Mit der Linie 16 aus dem Kreuzviertel zum Meckmannweg Im November beginnen schon wieder die Weihnachtsmärkte.  
Die Linie 10 bringt die Mecklenbecker sicher hin und wieder zurück.
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Was ist los auf dem Hof?
Bürgerzentrum Mecklenbeck,
Hof Hesselmann, Am Hof Hesselmann 10, 48163 Münster
Tel.: 0251 - 71640 (Anrufbeantworter)
E-Mail: hof-hesselmann@muenster.de
Homepage: www.buergerverein.mecklenbeck.de

Bürozeiten des Bürgervereins:
Mo. 10:00 – 12:00 Uhr und Do. 17:00 – 19:00 Uhr
Barrierefrei!

Einführung: Der alte Hof Hesselmann ist heute Bürgerzentrum für Mecklenbeck. Er liegt mitten 
im Ortszentrum, ist von viel Grün umgeben und erinnert an die frühere bäuerliche Zeit.

Das Bürgerzentrum: gibt den Bürgern viele Möglichkeiten der Begegnung und lässt sich unter-
schiedlich nutzen. Dieses geschieht auf 3 Ebenen: 

- Anmietung der unteren Räume für private Feste: dadurch finanzielle Grundlage zur Bezahlung 
der Sachkosten in Höhe von ca. 25.000 €.  Raumnutzungsgebühr: Tenne: 200 € , Kaminraum: 125 € 
und Küche: 50 €, plus Nebenkosten.  

Wichtig: Die Anmietung der Feierräume unten ist für alle Münsteranerinnen
 und Münsteranern möglich!

 
- Wegen der Lage in der Ortsmitte ist besondere Vorsicht mit der Musiklautstärke nötig. Generell 
gibt es keine Jugendfeten und Discos (Lärmschutz der Nachbarn).

- Kurse für alle Bevölkerungsgruppen von Kleinkindern bis Senioren, primär im Obergeschoss. Die 
Angebote sind jeweils in einem Faltblatt enthalten. Bitte melden Sie sich, wenn Sie Kurse selbst an-
bieten wollen.

- 24 Vereine, Gruppen und Institutionen nutzen den Hof – einige mehrfach je Monat. Dabei sind 
Vorstandssitzungen und Generalversammlungen frei – für Feste u.ä. sind die üblichen Gebühren zu 
zahlen.

Für alle Ausnahmen von den Grundsätzen der Vermietung ist nur der Vorstand zuständig und be-
schließt sie.

Träger und Mitarbeiter im Bürgerzentrum

Der „Bürgerverein für Mecklenbeck e.V.“ ist der offizielle Träger des Hofes. In ihm sind ca. 30 Me-
cklenbecker Vereine, Gruppen und Institutionen Mecklenbecks zusammengeschlossen. Die gesamte 
Hofarbeit geschieht durch den Vorstand und ein ehrenamtliches Mitarbeiter-Team, was in Münster 
für ein Bürgerzentrum dieser Größe einmalig ist.  Wir würden uns freuen, wenn wir aus Mecklen-
beck weitere Unterstützer bekommen, die uns in den verschiedenen Arbeitsbereichen helfen, den 
Hof als Bürgerzentrum zu erhalten und zu verlebendigen. Bitte melden unter : Telefon 71640 mit AB, 
Fax 7609377 oder E-Mail: hof-hesselmann@muenster.de
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Kursübersicht für das 2. Halbjahr 2016

08:30 – 10:00
09:00 – 10:30
10:00 – 12:00
15:00 – 16:00
15:00 – 18:00 
15:45 – 17:00
17:00 – 18:15 
18:15 – 19:15 
18:00 – 19:15 
19:30 – 20:45 
19:30 – 21:00 
20:00 – 20:45

Altkleiderannahme der Kleiderstube
Englisch für fortgeschrittene Anfänger (3 - 5 J. Englischunterricht)
Vermietungsbüro geöffnet
Kleiderstube Ausgabe (1. Mo. im Monat) mit Fahrstuhlnutzung
Seniorentreff
Englisch für Fortgeschrittene Anfänger
Yoga: Rücken, Nacken, Schulter
Yoga: Sanft
Hatha/ Yin Yoga
Hatha/ Yin Yoga
Spanisch für Anfänger
Wirbelsäulengymnastik

Montag

09:00 – 10:30 
10:00 – 12:00 
10:30 – 12:00 
11:00 – 12:30 
15:00 – 17:00 
16:00 – 18:00
16:00 – 18:00 
18:00 – 19:00
18:30 – 20:00 
19:30 – 22:00

Französisch
Spielkreis
Offener Stilltreff (2. + 4. Di. im Monat)
Russisch
Kleiderstube Ausgabe
Parkinsontreffen (4. Di. im Monat)
Polizeisprechstunde (1. Di. im Monat)
Pilates
Englisch für Anfänger mit geringen Vorkenntnissen ( 1 J. Englischunterricht)
Jagd-Kurs

Dienstag

09:00 – 10:00
10:30 – 11:30
17:30 – 18:30
19:00 – 20:00
19:30 -  21:00

LifeKinetik für Jedermann
Qigong Yangsheng
LifeKinetek Kids 8-12 Jahre
LifeKinetek auch für Senioren
Englisch für Fortgeschrittene Anfänger

Mittwoch

09:00 – 10:30
10:30 – 11:45
17:00 – 19:00
17:30 – 18:30
       ab 19:30
19:30 – 22:00 

Englisch für fortgeschrittene Anfänger (3 - 5 J. Englischunterricht)
Babymassage
Vermietungsbüro geöffnet
Pilates
Stammtisch (2. Do. im Monat)
Jagd-Kurs

Donnerstag

*01 
*15

*01 
 

*15 
*02 
*02 
*03 
*03 
*04 
*05

 
*06 
*07 
*08 
*10 
*01 
*11
*12 
*14 
*15 
*16

 

*18 
*15 
*18 
*18 
*15 

 

 
*15 
*08 

 
*14 
*19 
*16
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08:00 – 09:00
09:30 – 10:30
09:30 – 11:00
09:45 – 11:00
11:30 – 13:00

Yoga Flow
Mama Fit Pilates (Kinder/Baby-Mitnahme)
Englisch für Fortgeschrittene (ab 5 J. Englischunterricht) 
Hatha-Yoga für Körper, Atem und Geist in der Tradition von T.K.V. Desikachar
Englisch für Anfänger mit geringen Vorkenntnissen (1 J. Englischunterricht)

Freitag

11:00 – 13:00 Schreibwerkstatt nach Terminabsprache

Samstag

10:00 - 12:00
       ab 15:00

Briefmarkensammlerverein Münster (1. + 3. So. im Monat)
Offener Hof-Treff (2. So im Monat)

Sonntag

Informationen und Anmeldungen zu den Kursen erhalten Sie bei den folgenden Kursanbietern:

*01 Ursula Uhlenbrock oder Gisela Thomas, MS 717613 / MS 8998606
*02 Sabine Lubahn, Ergotherapeuthin & Yoga-Lehrerin SKA, 05485 – 834333
*03 Helen Schäfer, MS 394262
*04 Roswitha Nemerich, MS 2766204
*05 Gaby Schwarzwald, 02506 – 2728
*06 Jocelyne Diolez-Sperling, MS 2030407
*07 Sigrid Joch, MS 7477797
*08 Anette Denker, Hebamme, MS 712292
*09 Christa Neugebauer, MS 9720080
*10 Elena Ahlers, 02501 – 970102
*11 Marlies Hackenesch, 02506 – 7841
*12 Clemens Kösters, zuständiger Polizeibeamter, MS 2751637
*13 Haus der Familie, MS 418660
*14 Claudia Pogorzalek, MS 7479673
*15 Hannah Dreitzel, 01573 – 2042060
*16 www.jagdschule-hohe-heide.de, Sondertermine nach Absprache, 05971 – 13986
*17 Fabian Beckers, 0152 – 24581427
*18 Jacqueline Hilber, 0157 – 58040034
*19 Mecklenbecker Geschichts- und Heimatkreis, MS 719289
*20 Annette Kopp, Fachkrankenschwester und Yogaleherin BDY/EYU, MS 799252
*21 Renate Rave-Schneider, 02536 – 2840435
*22 Alfons Schnell, 02505 – 2612
*23 Nadine Reiner, MS 9816763

Hinweis: jeder kann Kurse anbieten.

Gebühr: 8.- € je Einheit

*14 

*15 
*20 
*15

*21

*22
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Jugendfeuerwehr in Mecklenbeck -
Spiel, Spaß und Verantwortung

Seit dem Jahr 2010 gehört der Löschzug 
Mecklenbeck der Jugendfeuerwehr Grup-
pe 6 an. Die Gruppe 6 bildet sich aus den 
Löschzügen Mecklenbeck, Loevelingloh 
und Amelsbüren der Freiwilligen Feu-
erwehr Münster. Zurzeit sind 17 Jungen 
und Mädchen zwischen 12 und 17 Jahren 
aus allen drei Stadtteilen aktiv dabei. Zum 
Einzugsbereich des Löschzuges Mecklen-
beck gehört außerdem der Bereich Aa-
seestadt. Die Jugendlichen werden durch 
einen Betreuerstamm von derzeit 12 ak-
tiven Mitgliedern der drei Löschzüge be-
treut. Dabei werden diese bei Bedarf (z.B. 
bei größeren Übungen oder Aktionsta-
gen) auch durch andere Kameraden oder 
die Mitglieder der Ehrenabteilung unter-
stützt. Bei den Übungsabenden wird den Jugendlichen die Arbeit und Technik der Feuerwehr, sowie ihre 
Aufgaben spielerisch nähergebracht. Diese finden in der Regel alle 14 Tage montags statt. Dabei kommt 
auch der Spaß nicht zu kurz. Sie lernen dabei, Probleme gemeinsam zu lösen und auf sich selbst und die 
Gruppe zu vertrauen. Neben den Übungsabenden gibt es verschiedene Aktionen und Veranstaltungen 
innerhalb der Gruppe, aber auch auf Stadt- und Landesebene mit anderen Gruppen der Jugendfeuerwehr 
Münster oder anderer Gemeinden. Dazu gehören Ferienfreizeiten im Sommer und gemeinsame Besuche 
in Freizeitparks ebenso wie der Tag der Berufsfeuerwehr, die Rallye oder die Tannenbaumaktion. Beim Tag 
der Berufsfeuerwehr wird mit den Jugendlichen ein 24-Stunden-Dienst simuliert. Neben den Übungen 
und der Übernachtung im Gerätehaus gehört natürlich auch das gemeinsame Kochen zum Tagespro-
gramm. In den Zeiten zwischen Übungen, Essen und Schlafen wird gespielt, gequatscht oder auch mal die 
eine oder andere Frage zu Fahrzeugen und Technik geklärt. Bei der JF-Rallye kommen alle sechs Gruppen 
der Jugendfeuerwehr Münster zusammen, um sich in unterschiedlichen Übungen und Aufgaben miteinan-
der zu messen und ihr Können zu zeigen. In den vergangenen Jahren hat sich auch in Mecklenbeck die 
Tannenbaumaktion der Jugendfeuerwehr immer mehr etabliert. Dabei kommen die Jugendlichen von Tür 
zu Tür und sammeln alte Weihnachtsbäume ein.

Wer sich jetzt fragt, wie komme ich da auch hin und was kostet mich das? Ganz einfach:
- Die Mitgliedschaft in der Jugendfeuerwehr ist kostenlos,
- „Dienstkleidung“ modern in Orange und Blau gehalten wird von der Feuerwehr Münster gestellt
- mitmachen können Jungen und Mädchen ab 12 Jahren.

Denn was macht sich mehr bezahlt, als eine Investition in die Jugend? Dies gilt im Alltag und Arbeitsleben 
ebenso wie in der Sicherstellung des Brand- und Katastrophenschutzes für die Stadt Münster.
Dies ist natürlich nur ein kleiner Einblick in die Jugendfeuerwehr. Wer interessiert ist und mehr erfahren 
möchte kann sich natürlich direkt an uns wenden.

www.feuerwehr-mecklenbeck.de  Wir freuen uns auf Euch!
gr6-betreuer@jugendfeuerwehr-muenster.de 
www.jugendfeuerwehr-muenster.de 
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Frischer Wind auf dem Mühlenhof
 
Es hat sich viel getan auf dem Mühlenhof, seitdem das kleine Freilichtmuse-
um am Aasee 1961 eröffnet wurde. Besonders im Laufe des letzten Jahres 
hat sich viel verändert: Man hat das Gefühl, auf dem Mühlenhof weht ein 
frischer Wind. So hat das Team vom Mühlenhof sich z. B. bemüht, das Ver-
anstaltungsprogramm der Vorjahre kräftig zu „entstauben“. 
Nie gab es so ein abwechslungsreiches Angebot wie in diesem Jahr.
Neue Veranstaltungsreihen wurden ins Leben gerufen: Das Erzählcafé „Le-
benswege“ gibt den Besuchern in regelmäßigen Abständen die Gelegen-
heit, sich mit anderen Menschen auf dem Mühlenhof zu treffen und mitei-
nander zu einem bestimmten Thema – z. B. „Was zu Hause auf den Tisch 
kam“ – ins Gespräch zu kommen. Aber auch der Herdfeuerabend, der im 
September Premiere gefeiert hat, ist eine tolle Möglichkeit, den Mühlenhof 
gemeinsam in einer besonderen Atmosphäre zu erleben. 

Der nächste Termin findet am 
Donnerstag, 20.10., um 19:00 
Uhr statt und widmet sich alten 
Kneipenspielen. Neu bei den Ver-

anstaltungen ist auch der Flohmarkt, der im September erfolg-
reich stattgefunden hat. Zum ersten Mal konnten hier Privatleute 
ihre Dachboden- und Garagenfunde selbst auf dem Gelände des 
Mühlenhofes anbieten. Auch im nächsten Jahr wird es sicher wie-
der die Gelegenheit zur Schnäppchenjagd am Aasee geben. Der 
besondere Höhepunkt des diesjährigen Jahresprogrammes steht 
aber noch an: Am dritten und vierten Adventswochenende (je-
weils von Donnerstag bis Sonntag) findet der große Weihnachtsmarkt auf dem Mühlenhof statt. In festlich 
dekorierten Holzhütten bieten Händler ihre Waren an, Weihnachtsbäume können gekauft werden und 
ein buntes Rahmenprogramm für Groß und Klein sorgt für eine unvergleichliche Adventsstimmung auf 
dem Mühlenhof. Auch kulinarisch wird einiges geboten: Es wird u. a. westfälischer Schinkenbraten und 
Flammlachs angeboten, der vor Ort vor den Augen der Gäste zubereitet wird. Wer seinen Glühwein in 
diesem Jahr im historischen Ambiente des Mühlenhofes genießen will, ist herzlich willkommen. Nicht nur 
bei den Veranstaltungen hat sich einiges getan, auch hinter den Kulissen gab es einige Veränderungen auf 
dem Mühlenhof, um z. B. die Abläufe in der Gastronomie zu verbessern. Seit Anfang des Jahres wird der 
Mühlenhof von der Fleischerei Thier aus Mecklenbeck unterstützt, die nun für einen Großteil der Büfetts 
verantwortlich ist und dafür sorgt, dass für Betriebs- und Familienfeiern eine größere Auswahl an leckerem 
Essen angeboten werden kann. Auch in der Zukunft wird das Angebot des Mühlenhofes weiter optimiert, 
um den Besuch in diesem kleinen, aber feinen Museum für alle Besucherinnen und Besucher so schön wie 
möglich zu gestalten. Wer das Team des Mühlenhofes dabei unterstützen will, kann das auf vielfache Art 
tun – z. B. als Mitglied im Trägerverein, mit Sachspenden für die Flohmärkte oder mit Geldspenden.  

Wer weitere Infos zum Mühlenhof sucht, findet sie im Internet unter : 
www.muehlenhof-muenster.org oder kann sie per Telefon unter 0251-981200 erhalten.
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Tierische Helfer aus Mecklenbeck -
Die drei besten Freunde Oskar, Michel und Mäxchen

Seit August 2011 begleiten uns vier Pfoten durchs Leben. Oskar 
unser Knuddelbär. Er ist am 03.05.2011 in Lichtenau NRW ge-
boren. Er ist ein brauner Labrador, 64 cm groß und wiegt 33 kg. 

Schnell wurde klar, er besitzt ein äußerst spezielles, einfühlsames 
Wesen, welches gezielter gefördert werden sollte. Nach einiger 
Zeit, in der am Anfang die Sozialisierung, Erziehung und das Er-
leben von verschiedenen Umweltreizen im Vordergrund stand, 
entschied ich mich im Sommer 2013, nach dem bestandenen 
Wesenstest mit Oskar, die Ausbildung zum Therapiebegleithund 
zu machen. Innerhalb von einem Jahr kamen viele Aufgaben 
auf uns zu, wie z.B. eine intensive Schulung von Mensch und 
Hund. Ein großer Schwerpunkt während der Ausbildung war 
die Grundgehorsamkeit des Hundes, denn ich als Hundeführer 
muss mich immer auf meinen Hund verlassen können. Während 
der gesamten Zeit der Ausbildung mussten wir 65 Theorie- und 
Trainingsstunden und 30 begleitete Therapiestunden verrichten. Des Weiteren wurden wir mit allem Mög-
lichen vertraut gemacht, was uns später während eines Einsatzes begegnen könnte. 

Dies sind zum Bespiel glatte Böden, laut zuschlagende Türen oder Rollstühle, aber auch schreiende Men-
schen sowie ungewohnte Bewegungsabläufe eines Menschen. Außerdem lernten wir Übungen zum kor-
rekten Laufen an der Leine, damit der Hund ohne Ziehen mit einer fremden Person an der Leine läuft 
oder langsam Treppe rauf und runter geht. Ergänzend dazu wird die Therapieplanung und Durchführung 
geschult. Dabei ist es egal, ob Kinder, Menschen mit Behinderung oder pflegebedürftige Mitmenschen, für 
alle kann ein individuelles Konzept erarbeitet werden und somit verschiedene selbstgesteckte Ziele des 
Patienten erreicht werden. 

Mit einer hochsensiblen Wahrnehmung können Hunde 
Menschen positiv beeinflussen. Sie bringen Abwechslung 
und Lebensfreude in den Alltag. Diese Fähigkeit habe ich 
bei Oskar weiter gefördert. Im Juni 2014 absolvierte ich 
sehr erfolgreich die Abschlussprüfung. Seitdem ist Oskar 
Therapiebegleithund und ich Therapiehundeführerin. Oskar 
knuddelt gerne auf dem Schoß und plantscht gerne im Was-
ser.  Im Februar 2014 bekam Oskar einen kleinen Bruder. 
Sein Name ist Michel, und auch er ist ein brauner Labrador. 
Michel wurde am 02.12.2013 in Rheda-Wiedenbrück ge-
boren. Er ist mit 53 cm deutlich kleiner als sein Kumpel und 
wiegt 26 kg. Michel ist ein toller Hund mit viel Tempera-
ment. Er ist von Anfang an sehr aufmerksam gewesen. Man 
merkte früh, dass er einen sehr ausgeprägten Geruchssinn 
besitzt und viel Ausdauer und Ruhe bei der Arbeit zeigt. So-
mit wollten wir auch diese Fähigkeit unseres Hundes weiter 
fördern. Nach bestandenem Wesenstest für die Ausbildung 
zum Therapiehund, entschied sich mein Mann doch gezielter 
den Geruchssinn zu trainieren. Michel wurde als Mantrailer 
ausgebildet. Mantrailing bedeutet übersetzt, Personensuche. 
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Mantrailer sind Personensuchhhunde, die mithilfe von einem Geruchsstoff eine verschwundene Person zu-
verlässig auffinden. Auch in diesem Bereich wurde wieder gezielt an der Grundgehorsamkeit des Hundes 
gearbeitet. Mit die wichtigste Aufgabe des Hundführers besteht darin, das Verhalten seines Hundes wäh-
rend der Suche zu lesen. Sprich, er muss Zeichen des Hundes verstehen, beispielsweise im Kreis drehen, 
ruckartiges Abwenden oder verschiedenen Ohrenstellungen. Des Weiteren lernte Michel an einer langen 
Leine zu arbeiten, zielsicher eine Spur der verschwundenen Person zu verfolgen, egal bei welchen äuße-
ren Umwelteinflüssen. Auch hier wird im Training, welches 2-3 Mal in der Woche stattfindet, verschiedene 

Möglichkeiten trainiert, die bei einem Einsatz zu erwarten sind. Es werden Spuren geschult, die länger als 
96 Stunden alt sind. Auch diese Spur ist für Michel, unsere Spürnase, kein Problem.

Die Ausbildung beinhaltet 5 Prüfungsteile. Alle Teile hat Michel hervorragend bestanden und ist jetzt Teil 
der Suchhundestaffel Münsterland e.V. Michel nahm schon an vielen Einsätzen teil, die auch durch die Po-
lizei oder die Feuerwehr begleitet wurden. Bei den Einsätzen geht es oft um geistig verwirrte Personen, 
Kinder oder Menschen mit Suizidabsichten. Um eine vermisste Person aufzufinden, benötigt man einen 
Geruchsartikel der Person, zum Beispiel ein getragenes Kleidungsstück, Bettwäsche oder persönliche Ge-
genstände. Michels größte Leidenschaft ist das Apportieren. Alles, was sich tragen lässt, bringt Michel, auch 
seine geliebten Kuscheltiere. 

Als wäre es noch nicht genug, haben wir im April 2016 noch einen Hund bei uns aufgenommen. Mäxchen 
kam mit 20 Monaten zu uns. Er ist am 04.08.2014 geboren und ein silberner Labrador. Er ist 60 cm groß 
und wiegt mit 22 kg wesentlich weniger als seine zwei neuen Kumpel. Mäxchen ist ein sehr sportlicher 
Labrador, der eine besonders tolle Arbeitseinstellung besitzt. Auch bei ihm merkten wir schnell, dass das 
Mantrailing die richtige Aufgabe für ihn ist. 

Mit seiner großen Leistungsbereitschaft und einem starken Arbeitsdrang, schaffte er auf Anhieb die ersten 
beiden Prüfungsteile der Ausbildung und trainiert aktuell fleißig, um den dritten Prüfungsteil zu absolvieren. 
Auch Mäxchen lief schon auf Einsätzen mit, um ihn langsam an die Aufgaben heranzuführen. Diese Auf-
gaben meisterte unsere Sportskanone gewissenhaft und sehr konzentriert. Mäxchen schmust gerne und 
spielt mit Bällen, egal ob große oder kleine. 

Wenn mal keine Arbeit auf dem Programm steht, trifft man das Trio bei ausgiebigen Spaziergängen, sie sind 
gerne auf Fahrradtouren dabei oder schwimmen gerne stundenlang im Kanal. 

 
Von Svenja Leusmann
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Der neue Paulushof für Kinder und Jugendliche
stellt sich vor:

Der alte Paulushof ist weg, das wissen die Mecklenbecker/innen. Viel-
leicht ist dem einen oder anderen der Container, in dem die Arbeit 
übergangsweise an derselben Stelle stattfand, aufgefallen? Nein? Nicht 
Schlimm! Schwamm drüber und schnell vergessen! Umso mehr könnte 
es den einen oder anderen, aber sicherlich die Kinder und Jugendlichen, 
interessieren, dass der neue Paulushof jetzt fertig ist. Nach den Som-
merferien hat das Flachdachgebäude an der Brockmannstraße 164 wie-
der regelmäßig geöffnet. Die offene Kinder- und Jugendarbeit, die auch 
zukünftig die Zielgruppe der 6-27-Jährigen anspricht, und ihnen eine 
„offene moderne Bleibe“ bieten möchte, hat sich nur äußerlich verän-
dert, sich einen „neuen, modernen Pullover“ angezogen. 

Alles neu? Es wurde versucht, den Geist der Vergangenheit zu be-
wahren und mitzunehmen. Offene Treffangebote - wie früher, Kur-
sangebote aus verschiedenen Handwerksbereichen - wie früher, 
Ferienbetreuungsangebote - wie früher, die Theke - wie früher, die 
Hobelbänke mit Werkzeugen in der Werkstatt - wie früher, die 
Schränke, Regale und der Billardtisch - wie früher, die alte Beton-
tischtennisplatte - wie früher, selbst der Leiter mit seinem Team 
- wie früher. Neu ist allerdings die Aufteilung der Räume, um eine 
Betreuung mit mindestens einer Person zu gewährleisten. Es gibt 
einen kleinen Bewegungsraum, der zu Sport anregt, eine neue 
Sitzecke sowie einen extra Fernseh- und Spielkonsolenraum in 
Waldoptik. Energieeffizienz und Barrierefrei, bitte sehr! Eine große 
Fotocollage aus den alten Eichenbalken, welche aus der Abrissrui-
ne gerettet wurde, stellt alle Eckpunkte des langdauernden Über-
gangs nochmal mit Fotos dar : alte Besucher, Partys im Festsaal, den 
bunt angemalten Paulushof, der enge Container, der Umzug in das 
jetzige Gebäude... und noch viel mehr. Neue Fotos kommen noch, 
versprochen! Klar braucht es ein wenig Zeit, bis der Laden wieder 
brummt, bis er sich füllt mit denjenigen, für die er da ist - neue Er-
fahrungen, Begegnungen, Auseinandersetzungen, Spaß und Partys 
inklusive. Das dauert gar nicht mehr lange, da sind sich mein Team 
und ich sicher.

Für die Kirchengemeinde und den Paulushof, Manuel Niggenaber.
Anregungen und Kritik: Telefon 719773 oder paulushof@web.de

Neben Kurse / Projekte hat der Paulushof für unterschiedliche Altersgruppen folgende Öffnungszeiten:

Montag:         Kindertreff 6-11 Jahre, 15:30 - 18:00          Jugendtreff ab 12 Jahre, 18-20 Uhr 
Dienstag:       Kindertreff 6-11 Jahre, 15:30 - 18:00           Jugendtreff ab 12 Jahre, 18-20 Uhr
Mittwoch:      Mädchentreff 6-16 Jahre, 15:30 - 19:00 
Donnerstag:   Jungentreff 6-11 Jahre, 15:30 - 18:00                     Jugendtreff ab 12 Jahre, 18-20 Uhr 
Freitag:           Kindertreff 6-11 Jahre, 15:30 - 18:00            Jugendtreff ab 12 Jahre, 18-21 Uhr
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Evangelisches Altenhilfezentrum Meckmannshof
 
Sicher haben Sie schon das ein oder andere von mir gehört 
bzw. über mich oder von mir gelesen. Falls nicht, möchte ich 
kurz auf meine Person eingehen, um danach viel lieber von 
meinen Eindrücken über den Meckmannshof und den dort 
aktuellen Dingen zu berichten. 

Zuletzt habe ich im Sauerland gearbeitet, auch in einer Alten-
hilfeeinrichtung. Dort war ich Pflegedienstleitung mit vielen 
Aufgaben, die dem Tun einer Einrichtungsleitung entsprachen. 
Insofern ist die neue Funktion mir sehr vertraut. Von Haus 
aus bin ich Krankenschwester, Lehrerin für Pflegeberufe mit 
staatlicher Anerkennung und Diplom Kauffrau (FH). Da alle 
beruflichen Entwicklungen verzahnt aufeinander folgten, sind 
dies gute Voraussetzungen, einen nächsten Karriereschritt zu 
wagen. Und da ich bereits in unterschiedlichen Regionen in 
Deutschland gelebt habe, fiel es nicht sonderlich schwer, vom 
Sauerland ins Münsterland zu ziehen.

Nun bin ich schon fünf Monate hier und frage mich, wo die Zeit ge-
blieben ist. Ich bin erstaunt und froh, dass ich mich schnell eingelebt 
habe. Was glaube ich auch daran liegt, dass mir die hiesige Mentalität 
liegt. Da ich auch Westfälin bin, wenn auch aus dem Süden kommend, 
mag dies eine gute Erklärung sein. Mehr aber denke ich, liegt es an der 
Aufgabe und den Menschen mit denen ich beruflich zu tun habe. Eine 
spannende Herausforderung habe ich gefunden und den Meckmanns-
hof schätzen gelernt.

Was immer es auch ist, der Meckmannshof hat etwas Magisches, so 
wie eine versteckte Schatztruhe, die man finden möchte. Und, wenn 
man sie gefunden hat, öffnen will. Und, wenn das geschehen ist, tolle 
Dinge entdeckt. Dinge, die sehr wertvoll sind, Dinge, die sehr praktisch 
sind, Dinge, die einfach nett sind und Dinge, die nicht wirklich toll und 
dennoch charmant sind. „Der Meckmannshof,“ so sagte einmal Hen-
rike Schütt, Leiterin des Sozialen Dienstes, „ist wie ein Magnet.“
So erlebe ich ihn auch, obwohl nicht alles 
glänzt. Auch bei uns sind Steigerungsmöglich-
keiten vorhanden, wie, wenn man ehrlich ist, 
fast überall. Was ich in meinem kurzen Hier-
sein immer wieder spüre und die Menschen 

oder Mecklenbecker nicht immer wahrnehmen, ist das hohe Engagement der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, trotz der politisch initiierten schwierigen Bedin-
gungen. Außerdem spüre ich auch, dass es seitens der Angehörigen immer noch 
schwerfällt, sich auf eine Einrichtung der Altenhilfe einzulassen. 

Ich möchte mit Hilfe der Kolleginnen und Kollegen daran arbeiten, ein gutes Maß 
an Selbstverständlichkeit und Wertschätzung zu erreichen. Das soll zum Beispiel 
mit Hilfe des Projektes „Menschen schenken Menschen Zeit“ geschehen. Wir 
laden dazu ein, gemeinsam für und mit den Bewohnerinnen und Bewohnern Zeit 
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zu verbringen. Ob dies bei einem Besuch, einem inte-
ressanten Gruppenangebot, beim Werkeln mit Holz 
oder beim Auspowern im Garten erfolgt. 
Auf jeden Fall möchte ich es nicht versäumen, auf 
unsere Internetseite aufmerksam zu machen. Dort 
finden Sie unseren Newsletter. Er erscheint monat-
lich und berichtet über die Menschen, die im Meck-
mannshof leben, arbeiten und auf unterschiedlichste 
Art mit ihm verbunden sind.

www.per theswerk.de/Muenster-Ev-Altenhilfezen-
trum-Meckmannshof-Node_14451.html

Im Übrigen werden wir am 06.10.2016 einen Informationsabend rund um das Thema „Pflegestärkungs-
gesetz II“ veranstalten. Lohnenswert ist die Teilnahme, denn ab 2017 wird es eine deutliche Veränderung 
in der Finanzierung der Pflege geben. Egal, ob es die Pflege in der häuslichen Umgebung oder in einer 
Altenhilfeeinrichtung wie den Meckmannshof betrifft.

Wenn Sie neugierig auf uns sind oder unsere Beratung zum Thema Altenhilfe benötigen, sind wir für Sie 
da. Ihnen allen eine gute Zeit und gutes Gelingen bei allem, was Sie tun.

Heike Achenbach, Einrichtungsleitung
Ev. Altenhilfezentrum Meckmannshof
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Willkommens- und Begegnungsfest für Flüchtlinge 
und Mecklenbeckerinnen und Mecklenbecker
 
Anfang Juli sind in die Unterkunft Am Hafkhorst im Mecklenbeck mehrere Flüchtlingsfamilien eingezogen, 
insgesamt ca. 60 Personen, die Hälfte von ihnen Kinder. Am letzten Sonntag der Herbstferien, dem 23. 
Oktober 2016, steigt nun von 15 bis 18 Uhr auf dem Hof Hesselmann ein großes Willkommens- und 
Begegnungsfest für Flüchtlinge und für alle Mecklenbeckerinnen und Mecklenbecker.  

Das Fest soll die Flüchtlinge willkommen heißen und Alteingesessenen sowie Flüchtlingen die Gelegenheit 
bieten, sich gegenseitig kennenzulernen.

Unter dem Motto „coming together“ – gemeinsam feiern und Zeit miteinander verbringen - wird ein 
Sonntagnachmittag mit buntem Programm für Jung und Alt gestaltet. Neben dem gemeinsamen Essen 
und Trinken sind zahlreiche weitere Programmpunkte geplant, bei denen man sich auch ohne viele Worte 
verständigen kann.  Auf die Kinder warten ein Karussell, sportliche Aktivitäten und kreative Angebote; Me-
cklenbecker Vereine stellen sich vor und auch ein Clown wird vorbeischauen. Bei gutem Wetter wird auch 
draußen gefeiert, bei schlechtem Wetter nur im Hof und in der Scheune.

Vorbereitet wurde das Fest von vielen Mecklenbecker Bürgerinnen und Bürgern, die sich in der Initiative 
„Willkommen in Mecklenbeck“ engagieren und auf zahlreiche Besucherinnen und Besuchern hoffen.
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Liebe Engagierte der Willkommenskultur 
in Mecklenbeck,

seit Anfang Juli leben jetzt ca. 60 geflüchtete Menschen in der Unterkunft am Hafkhorst. Bald werden 
weitere Bewohner einziehen. Für den Start unserer Angebote war der Termin des Erstbezuges so direkt 
vor den Sommerferien ungünstig. Dennoch haben sich schon einige aus unserer Gruppe in den Ferien 
engagiert und sind mit den neuen Nachbarn in Kontakt gekommen. Die Stimmung unter den Bewohnern 
ist gut, sie freuen sich über jeden Kontakt und jede Hilfe.

Jetzt nach den Sommerferien beginnen wir auch mit den anderen geplanten Angeboten. 
Dazu suchen wir noch weitere Unterstützung, weshalb wir uns dieses mal Sie wenden:

1. Die Sprachgruppe: 
wird am 20.9.16 mit zwei Sprachkursen starten:

Gruppe langsam/Alphabetisierung:
mittwochs 15:00-16.30 h und donnerstags 17:00-18:30 h

sowie Gruppe schnell/Einsteigerkurs:
mittwochs 16:30-17:00 h und dienstags 17:30-19:00 h.

Beide Kurse finden im Unterrichtsraum in der 1. Etage in der Flüchtlingsunterkunft am Hafkhorst statt.  
Wir suchen dafür (zunächst bis zu den Weihnachtsferien):
•  ehrenamtliche Lehrkräfte, die einen Kurs leiten und selbstständig den Unterricht vorbereiten. Sie ko-
ordinieren ihren Unterricht mit den anderen KursleiterInnen und können bei uns bei Bedarf fortgebildet 
werden.
•  ehrenamtliche Sprachhelfer und Sprachhelferinnen, die den Unterricht nicht vorzubereiten brauchen. 
Sie unterstützen Einzelne oder Kleingruppen bei der Bearbeitung von Arbeitsblättern.
•  ehrenamtliche Kinderbetreuung vor allem für Kinder unter drei Jahren, da Unterricht mit mehreren 
Kleinkindern nur schwer möglich ist (im Gruppenraum im Erdgeschoss der Unterkunft).

Interessierte wenden sich bitte an:
Charlotte Honervogt, Tel. 0177-1445073, Mail gerhard.honervogt@t-online.de oder 
Dietrich Schwarte, Tel. 0251-7180001, Mail dischwarte@aol.com.

Es besteht auch zunächst die Möglichkeit zur Hospitation.

2. Unsere Kreativgruppe: 
Unsere Kreativgruppe war bereits in den Ferien aktiv und bietet immer mittwochs von 16.00h - 18.00h 
ein offenes Spielangebot für Kinder und Eltern an, das z. Zt. meist von Familien der Kleinkindern genutzt 
wird. Hier können wir noch gut Verstärkung gebrauchen, so dass weitere Spielzeiten angeboten werden 
können. Wer sich vorstellen könnte, - erstmal für einen Zeitraum bis zu den Weihnachtsferien - bei die-
ser Gruppe mitzumachen (wöchentlich, 14-tägig oder auch alle 3 Wochen), 
der meldet sich bitte bei: 

Jutta Böttcher unter veranstaltungen@willkommen-in- mecklenbeck.de.
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3. Fahrrad Reparatur-Aktion
Außerdem würden wir gerne eine Fahrrad-Reparatur-Aktion durchführen, um gemeinsam mit den Be-
wohnern der Unterkunft am Hafkhorst ihre Fahrräder auf Fahrtüchtigkeit zu überprüfen und ggfs. zu re-
parieren. Hierfür können wir freiwillige Helfer gebrauchen, die sich mit Fahrrädern auskennen oder auch 
bei kleinen Aufgaben zur Hand gehen können. Ein genauer Termin steht noch nicht fest, - er wird mit den 
Helfern, den Bewohnern und den Hauptamtlichen der Unterkunft verabredet. Wer seine Hilfe anbieten 
möchte, meldet sich bei uns unter organisation@willkommen-in-mecklenbeck.de .

Für die Reparatur können wir außerdem einiges an Fahrrad-Werkzeug (Schraubenschlüssel, Imbus, Fahr-
radflickzeug, große Standpumpen sowie funktionstüchtige Fahrradschlösser) gebrauchen. Wer uns hier mit 
einer Sachspende unterstützen kann, würde uns sehr helfen. Das Werkzeug kann direkt in der Flüchtlings-
unterkunft beim Sozialarbeiter Max Haberecht oder beim Hausmeister Sedat Bozkurt abgegeben werden.

4. Redaktionelle Arbeit  
Für die redaktionelle Überarbeitung bzw. für das Verfassen von kleinen aktuellen Artikeln für die Home-
page suchen wir eine Person, die Lust am Formulieren hat und sich eine Zusammenarbeit mit uns vorstel-
len kann. Der Zeitumfang ist nicht sehr groß, jemand mit Spaß und Freude am Textverfassen wäre für die 
Webseite ein Gewinn. Interessierte melden sich bitte unter organisation@willkommen-in-mecklenbeck.de.

 
An dieser Stelle kündigen wir schon unser Willkommensfest an, das am 23. Oktober (letzter Sonntag in 
den Herbstferien) von 15.00 bis 18.00h am Hof Hesselmann stattfinden wird. Alle Menschen aus und um 
Mecklenbeck sind herzlich eingeladen mit uns und den Bewohnern der Flüchtlingsunterkunft ein Willkom-
mensfest zu feiern. Es sind bereits viele schöne Dinge geplant. Nähere Infos werden noch bekannt gege-
ben, sowie Plakate oder Handzettel im Stadtteil verteilt. Damit aber möglichst viele Menschen kommen, 
sei dieser Termin schon mal im Kalender notiert.

Vielleicht hat der ein oder die andere Lust bekommen, sich für einen begrenzten Zeitraum in unseren 
unterschiedlichen Projekten zu engagieren. Wir freuen uns über jede Unterstützung und die Bewohner 
der Flüchtlingsunterkunft freuen sich über Menschen, die ihnen helfen, hier Kontakt zu bekommen.

Uta Schilling und Arnold Voskamp (vom Organisationsteam) 

v. links nach rechts: Saleh Mohammed, Max Haberecht  
(Sozialarbeiter), und Sedat Bozkurt (Hausmeister)
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Leben und Lernen

Gynäkologie
Frau Atia Hasan
Rockbusch 12, 48163 Münster
Tel.: (0251) 71612
E-Mail: info@muenster-frauenarzt.de

Innere Medizin
Dres. med. Marion Holschbach/Georg Bartsch
Zusatzbez.: Palliativmedizin und Rettungsmedizin 
Dingbängerweg 37, 48163 Münster
Tel.: (0251) 719276
E-Mail: doktor@holschbach.de

Dr. med. Jutta Labenz Moser
Heroldstr, 46, 48163 Münster
Tel.: (0251) 2757180905

Peter-Wust-Schule, städt. Grundschule
Leiterin: Martina Rotter-Waterkortte
Dingbängerweg 80, 48163 Münster
Tel.: (0251) 715290 
E-Mail: peter-wust-schule@stadt-muenster.de

Friedensschule, bischöfl iche Gesamtschule
Leiter : Ulrich Bertram
Echelmeyerstr. 19, 48163 Münster
Tel.: (0251) 919953
E-Mail: friedensschule-ms@bistum-muenster.de

Kath. Kirchengemeinde St. Anna
Pfarrer : Dr. Christian Schmitt
Pfarrer : Dr. Timo Weissenberg
Pfarrbüro: Mo, Mi, Fr 10-12 Uhr; 
Mi 16:00-18 Uhr, Do 11-13 Uhr
Dingbängerweg 61, 48163 Münster
Tel.: (0251) 717077
E-Mail: stanna-mecklenbeck@bistum-muenster.de

DJK Wacker Mecklenbeck e.V.
Öffnungszeiten Di. + Do. 10-12 Uhr, 
Mo-Fr 15-18 Uhr
Egelshove 1, 48163 Münster
Tel.: (0251) 719331
E-Mail: geschaeftsstelle@wacker-djk.de

Kinder- und Jugendmedizin
Dr. med. Philip Fellner von Feldegg
Dingbängerweg 69, 48163 Münster 
Tel.: (0251) 7475580
E-Mail: Dr.Fellner@t-online.de

Psychologie
Dipl.-Psych. Thomas Schwind
Ossenkampstiege 89a, 48163 Münster 
Tel.: (0251) 7624900
E-Mail: thomasschwind@t-online.de

Loevelinglohschule, städt. Grundschule
Leiterin: Sabine Krömer (kommissarisch besetzt)
Wiedaustr. 114, 48163 Münster
Tel.: (02501) 5130
E-Mail: gs-loevelingloh@stadt-muenster.de

Ev. Johannes Kirchengemeinde, 
Martin-Luther-Kirche
Pfarrer/in: Jan-Christoph Borries, Dr. Friederike 
Barth
Gemeindebüro: Di, Mi + Fr 9-12 Uhr
Mecklenbecker Straße 437, 48163 Münster
Tel.: (0251) 71623
E-Mail: ms-kg-johannes-1@kk-ekvw.de

1. FC Mecklenbeck
Vorsitzender: Dirk Voskuhl, 
Tel.: (0172) 7046864
E-Mail: d.voskuhl@gmx.de

ÄRZTE*

SCHULEN

KIRCHEN

VEREINE & OFFENE TREFFS

* Benennung durch Ärztesuche auf www.KVWL.de im Bereich 48163 
Münster (Stand 1.9.16) oder als Mitglied im Stadtteil Mecklenbeck e.V.
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Bürgerzentrum Hof Hesselmann
Öffnungszeiten: Mo 10-12 Uhr, Do 17-19 Uhr
Träger: Bürgerverein für Mecklenbeck e.V.
Ansprechpartner: Rembert Egbringhoff
Am Hof Hesselmann 10, 48163 Münster
Tel.: (0251) 71640
E-Mail: hof-hesselmann@muenster.de

Kinder- und Jugendzentrum
der Kirchengemeinde  St. Anna
Leiter : Manuel Niggenaber, 
Brockmannstr. 164, 48163 Münster
Tel.: (0251) 719773
E-Mail: paulushof@web.de

Treffpunkt 435 im Gustav-Adolf-Haus
Jugendtreff für Kinder ab 12 Jahre, Do ab 18:30 
Uhr
Leitung: Juliane Päßler, Tel.: (0251) 477750
und Maren Tacke, Tel.: (0251) 7180822
Mecklenbecker Str. 435, 48163 Münster

Katholische Arbeitnehmer Bewegung (KAB)
www.kirche-ms-west.de/kan-st-anna
Ansprechpartner: Christoph Hansen
Tel.: (0251) 717989

Spielmannszug St. Lamberti Mecklenbeck
Proben in der Friedensschule
Kontakt:  Yvonne Schmidt,
Tel.: (02536) 765

MännerGesangsVerein Concordia
Proben für Männer ab 18 Jahren,  
Mo 19:30-21:30 Uhr,  Aula der Peter-Wust Schule
Vorsitzender: Uwe Dutkiewitz,
Tel.: (0251) 9169535

Konif-Band in der Martin-Luther-Kirche
Leiter : Pfarrer Jan-Christoph Borries,
Tel.: (0251) 714518

Kirchenchor in der Martin-Luther-Kirche
Leiter : Peter Heinrich
Tel.: (0251) 211908

Schützenbruderschaft 
St. Lamberti Mecklenbeck
Sportschießen ab 12 Jahre
Oberst: Frank Hohmann, 
Tel.: (0251) 7184687

Jugendtreff Skaterpark
Mo u. Mi 16-19 Uhr, Sa 16-18 Uhr 
Träger: Schule, Jugend, Kids & Co e.V.
Leitung: Michael Fiege, 
Tel.: (0251) 7476706
E-Mail: info@jugend-ms.de 

Kaninchenzuchtverein W614
Vorsitzender: Lothar Scholthaus
Zur Landwehr 80, 48163 Münster
Tel.: (0251) 717774
E-Mail: petra.scholthaus@gmx.de

St.-Annen-Chor
Domsingschule an der Boeselagerstraße  
Do. 20-22 Uhr 
Leiter : Werner Marihart
Ansprechpartner: Barbara Benighaus,
Tel.: (0251) 9196762 

Projektchor, St. Anna
Ansprechpartner: Pfarrbüro St. Anna, 
Tel.: (0251) 717077

Posauenenchor in der Martin-Luther-Kirche
Leiter : Martin Rethfeld
Tel.: (0251) 3945334

MUSIK IN MECKLENBECK
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SENIOREN & SOZIALES

Ev. Altenhilfezentrum Mecklenbeck
Leitung: Heike Achenbach
Meckmannweg 74, 48163 Münster
Tel.: (0251) 9749-0
E-Mail: meckmannshof.muenster@pertheswerk.de

Altengerechtes Wohnen im „Haus Benedikt“
Auskunft: Zentralrendatur St. Lamberti, Fr. Hess
Kleibusch 15, 48163 Münster
Tel.: (0251) 49514360

Stadtteilinitiative „Von Mensch zu Mensch“
Dingbängerweg 61, 48163 Münster
Tel.: (0157) 37998338
E-Mail: mzm-mecklenbeck@gmx.de
Di 11-12 Uhr, Mi 15-17 Uhr, Do 9-12 Uhr

Sprechstunde im Hof Hesselmann: 
Ansprechpartner: Clemens Kösters, 
Tel.: 0251-275-1637

Kindergarten St. Anna,
kath. Tageseinrichtung für Kinder
Leiterin: Dana Kulbatzki
Dingbängerweg 59, 48163 Münster 
Tel.: (0251) 717079
E-Mail: kita.stanna-muenster@bistum-muenster.de

Städt. Kindertageseinrichtung Mecklenbeck
Leiterin: Sabine Genius
Brockmannstr. 162, 48163 Münster
Tel.: (0251) 712645
E-Mail: kitamecklenbeck@stadt-muenster.de

Städt. Kindergarten „In der Alten Schule“
Leiterin: Annette Penzel
Dingbängerweg 103, 48163 Münster 
Tel.: (0251) 712873
E-Mail: kitainderaltenschule@stadt-muenster.de

Kath. Tageseinrichtung für Kinder
Maria Aparecida
Leiterin: Lisa Wierichs 
Meckmannweg 72, 48163 Münster 
Tel.: (0251) 719834
kita.mariaaparecida-muenster@bistum-muenster.de

Demenzgruppe „Kleine Auszeit“
Träger: ev. Johannes-Kirchengemeinde in
Kooperation mit „Von Mensch zu Mensch“
Ansprechpartnerin: Rosi Vogel,
Tel.: (0251) 7476846

Kleiderstube, Pfarrgemeinde St. Anna
Ansprechpartnerin: Gisela Thomas
Tel.: (0251) 8998606
Annahme: Mo 08:30-10 Uhr im Hof Hesselmann
Ausgabe: 1. Mo im Monat nur für Gehbehinderte 
von 15-16 Uhr, Di 15-17 Uhr im Hof Hesselmann

Sozialbüro Mecklenbeck 
St. Anna und Ev. Kirchengemeinde Martin Luther 
Dingbängerweg 5, 48163 Münster
Tel.: (0157) 37998338
Offene Sprechstunde: Di 15:30-16:30 Uhr 

1. Dienstag im Monat von 16-18 Uhr
Patronatsstr. 98, 48163 Münster
E-Mail: clemenskoesters@polizei.nrw.de

Kindertagesstätte Unter den Eichen
Träger: Ev.  Jugendhilfe Münsterland gGmbH
Leiter : Stefan Heine,
Stratmannweg 15, 48163 Münster
Tel.: (0251) 74779819
E-Mail: kita.unter-den-eichen@ev-jugendhilfe.de

Spielgruppen für 2- bis 4-jährige Kinder
Mi und Fr von 9-12 Uhr „Glückspilze“
Ansprechpartnerin: Jenny Wernsmann
Tel.: (0251) 7476260

Kindertagesstätte Kotenkotten e.V.
Leiterin: Daniela Wagemeyer
Schwarzer Kamp 68, 48163 Münster
Tel.: (0251) 712299
E-Mail: kotenkotten@gmx.de

Schulkinderbetreuung in
der Peter-Wust-Schule
Träger: Schule, Jugend, Kids & Co., 
Dingbängerweg 80, 48163 Münster
Tel.: (0251) 7476704
E-Mail: info@jugend-ms.de

KINDERGÄRTEN, TAGESSTÄTTEN & SCHULKINDERBETREUUNG

POLIZEI
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Termine in Mecklenbeck
Auf dem Hof Hesselmann
→ 02.10.2016   Talentforum 12. Auflage (Bürgerverein) 15:00 Uhr
→ 23.02.2017   Altweiberfastnacht (kfd) 17:00 Uhr
→ 18.03.2017  Doppelkopfturnier (SPD) 17:00 Uhr
→ 16.04.2017  Osterfeuer (Feuerwehr) 19:00 Uhr
→ 29.04.2017  Maibaumfest (Bürgerverein) 15:00 Uhr
→ 02.06.2017  Schützenfest (Schützenbruderschaft St. Lamberti Mecklenbeck) 
→ 03.06.2017 Schützenfest (Schützenbruderschaft St. Lamberti Mecklenbeck) 
→ 04.06.2017  Schützenfest (Schützenbruderschaft St. Lamberti Mecklenbeck)
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